
 

 

 

 

 

GOTTESDIENSTE IN DER FRIEDENSKIRCHE 
 

04.02.  11.00 Uhr  Gottesdienst  
Sexagesimä    Pfr. Karl Jacobi 
 

06.02.  12.00 Uhr  Friedensandacht   
 

11.02.  11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
Estomihi     Pfrin. i.R. Renate Ellmenreich 
 

13.02   12.00 Uhr  Friedensandacht   
 

18.02.  11.00 Uhr  Gottesdienst 
Invokavit     Pfrin. i.R. Renate Ellmenreich
20.02.  12.00 Uhr  Friedensandacht  
 

25.02.  11.00 Uhr  Gottesdienst 
Reminiscere    Pfrin. i.R. Renate Ellmenreich 
27.02.  12.00 Uhr  Friedensandacht 
 

03.03.  11.00 Uhr  Weltgebetstagsgottesdienst 
Okuli      Frauenkreis 
05.03.  12.00 Uhr  Friedensandacht 
 

10.03..             11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
Lätare     Pfrin. i.R. Renate Ellmenreich 
 

12.03..  12.00  Uhr  Friedensandacht 
 

17.03.  11.00 Uhr  Gottesdienst  
Judika     Pfrin. i.R. Renate Ellmenreich 
 

19.03.  12.00   Friedensandacht 
 

24.03.  11.00   Gottesdienst  
Palmarum     Pfrin. i.R. Renate Ellmenreich 
 

28.03.  18.00   Tischgottesdienst im Saal mit 
Gründonnerstag    Agapemahl 
29.03.  11.00   Beichtgottesdienst 
Karfreitag      Pfrin. i.R. Renate Ellmenreich 
 

31.03.  11.00   Gottesdienst 
Ostersonntag    Pfrin. i.R. Renate Ellmenreich 
 

 
 
 

GEMEINDE ZU BEIRUT 

1 So ermahne ich euch nun, ich, der Gefangene in dem Herrn, dass ihr der Berufung würdig lebt, mit 

der ihr berufen seid, 2 in aller Demut und Sanftmut, in Geduld. Ertragt einer den andern in Liebe 3 

und seid darauf bedacht, zu wahren die Einigkeit im Geist durch das Band des Friedens:  4 ein Leib 

und ein Geist, wie ihr auch berufen seid zu einer Hoffnung eurer Berufung; 5 ein Herr, ein Glaube, ei-

ne Taufe; 6 ein Gott und Vater aller, der da ist über allen und durch alle und in allen. 7 Einem jeden 

aber von uns ist die Gnade gegeben nach dem Maß der Gabe Christi.                            Epheser 4,1-7 

Bibeltext zum Weltgebetstag 

Der Gemeindekirchenrat teilt mit: 

 

In Zukunft gibt es die Monatsnach-

richten alle zwei Monate. Das spart 

Arbeit und Papier. 

 

Außerdem möchten wir hier schon 

darauf hinweisen, dass wir für 

Samstag, den 27. April unseren  

FRÜHJAHRSBASAR 

planen, wenn die Situation es zu-

lässt. 

***************************** 

Zum neuen Jahr 
 

In Ihm sei's begonnen,  

Der Monde und Sonnen  

An blauen Gezelten  

Des Himmels bewegt.  

Du, Vater, du rate!  

Lenke du und wende!  

Herr, dir in die Hände  

Sei Anfang und Ende,  

Sei alles gelegt!  

                Eduard Mörike 



Liebe Freundinnen und Freunde der Gemeinde, 

am ersten Freitag im März wird in fast allen Kirchen der Welt seit 97 Jah-
ren der Weltgebetstag gefeiert.  Frauen verschiedener Konfessionen 
haben 1927 beschlossen, in allen Kirchen, rund um den Globus den glei-
chen Gottesdienst zu feiern. Jedes Jahr wird er von einer ökumenischen 
Frauengruppe eines anderen Landes vorbereitet und die Kollekten kom-
men weltweiten Projekten zugute, die Frauen unterstützen.  

In diesem Jahr kommt die Weltgebetstagsliturgie aus Palästina, zum 
zweiten Mal. Das erste Mal war 1994. Das diesjährige Motto aus dem 
Epheserbrief  heißt:         „ERTRAGT EINANDER IN LIEBE“      (Eph.4,2) 

Wie sind die palästinensischen Christinnen ausgerechnet  auf diesen 
Text gekommen? Nun, als sie den Gottesdienst vorbereitet hatten, war 

ja von dem derzeitigen Krieg noch nichts zu ahnen. Aber die Situation ist ja nicht neu, sondern dauert nun 
schon viele Jahrzehnte an.  Ich frage mich: wie hören die Menschen in Gaza, aber auch in Israel, im Liba-
non, in Deutschland diese Aufforderung des Apostel Paulus heute? Klingt er nicht wie eine Zumutung? 

Ja, Gott mutet uns was zu. Das wäre schlimm, wenn er uns nicht auch  dazu er-mutigen würde. Wenn Je-
sus uns nicht so viel von Gottes Liebe verkündet hätte, müssten wir manchmal schier aneinander verzwei-
feln. Aber durch Jesus ist deutlich geworden: Gott liebt uns so sehr, dass er unsere Unfähigkeit zur Liebe 
mit dem unschuldigen Tod dieses Jesus als erledigt und aufgehoben ansieht. Deshalb, nur deshalb, kann 
er uns zumuten, in dieser umfassenden Liebe, die unseren (Un)-Glauben trägt, auch einander zu ertragen, 
und zwar nicht mal nur gerade eben so, sondern in Liebe. Das heißt nicht, dass ich in allem mit anderen 
übereinstimmen muss. Nein, ganz und gar nicht. Jeder und jede darf bleiben, wie sie ist, auch ganz anders 
als ich. Aber gerade indem ich sie so sein lasse und so ertrage, wie sie ist, lebe ich die Liebe, die Jesus uns 
vorgelebt hat.  

Ich finde, dass der Libanon dafür eigentlich ein gutes Beispiel ist. So viele Religionen und Nationen leben 
hier und sie lieben sich  wahrhaftig nicht alle unbedingt. Aber sie lassen einander gelten, sie ertragen sich 
eben.  Nach bitteren Erfahrungen freilich.  

Laissez faire   -  ist es das, was der Apostel meint? Ich glaube nicht.  Obwohl in der Welt schon viel gewon-
nen wäre, wenn wenigstens das gelten würde. Christinnen kön-
nen mehr.  

Wir können zeigen, dass andere uns so viel bedeuten, dass wir 
um ihretwillen unsere eigenen Interessen auch mal zurückstellen 
können. Sanftmut und Geduld empfiehlt der Apostel dafür. Oder 
wie Jesus es sagte: entfeindet euch, indem ihr denen mit Liebe 
und Entgegenkommen begegnet, die in euch Feinde sehen.  

Unmöglich, sagen Sie? Funktioniert nicht?  -  Ach, schon ver-
sucht? Besser, lieber mal ausprobieren, als von vornherein ab-
lehnen.  

Ich finde, unsere Schwestern im palästinensischen Weltgebets-
tagskomitee haben mutig einen starken Text gewählt. Mögen sie 
bald Früchte des Friedens und der Gerechtigkeit dafür ernten! 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien Geduld und Sanftmut für 
die Passions– und Osterzeit 

Ihre 

 
 
                            Weltgebetstagsplakat aus Palästina 
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Termine und Veranstaltungen 
 
1. Am Sonntag, dem 4.2.2024 wird Herr Pfarrer Karl Jacobi den Gottesdienst halten, 

der sich auf die ausgeschriebene Pfarrstelle in unserer Gemeinde beworben hat. 
Nach dem Gottesdienst laden wir ein zu einem Gespräch mit ihm, um ihn näher 
kennenzulernen. Es wäre schön, wenn einige dazu etwas für das Mittagsbuffet mit-
bringen könnten. 

 
2. Am Donnerstag, dem 8.2.  laden wir ein zum 2. Filmtalk. Wir zeigen den 

Film „Capernaum“ (auf deutsch). Die libanesische Regisseurin Nadine Laba-
ki zeigt in diesem Sozialdrama viele Probleme auf, mit denen arme Men-
schen in diesem Land zu kämpfen haben. 

 Anschließend laden wir wieder zum Gespräch ein. 
 Der Eintritt ist frei. Eine Spende für Getränke ist willkommen. 
 
3. Am Donnerstag, dem 22.2. um 18.30 Uhr beginnen wir mit einem 

„Bibelgesprächskreis“ . 
 Die Themen sind noch nicht festgelegt. Alle Interessierten können ihre Wün
 sche einbringen. Es gibt keine Beschränkungen  -  über alles kann gesprochen 
 werden.              
 
4. Am Dienstag, dem 27.2. ist der Frauenkreis eingeladen nach Mansourieh-

Daishounieh um dort die Schule und das Gesamtprojekt von „step toge-
ther“ zu besuchen.  Die Schüler werden uns etwas präsentieren von ihrem 
Können und natürlich können wir dort auch einkaufen im schuleigenen 
Shop.  Anschließend sind wir zum Mittagessen eingeladen. 

 Frau Dr. Wally Merheij freut sich auf unser Kommen.    
 
5. Am Sonntag, dem 25.2. laden wir ein zur Gemeindeversammlung, in der die  
 Pfarrerwahl stattfinden wird. Alle Gemeindeglieder, die ihren Mitgliedsbeitrag  
 bezahlt haben, sind wahlberechtigt. 
 
6. Während der Passionszeit werden unsere Friedensandachten dienstags um 12.00 Uhr als Passions-
 andachten gehalten werden. Sie sind für jederman und jedefrau offen.               
 
7. Am Gründonnerstag, dem 28.3. laden wir ein zu einem Tischgottesdienst mit Agapemahl.  
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Am  Samstag dem 27. April wollen wir unseren 

Frühjahrsbasar     

veranstalten.                               Save the date! 



Adventsfeier 

 
Außer in der Coronazeit veranstalteten wir jedes Jahr am Samstag vor 
dem  1. Advent unseren Weihnachtsbasar. Aber in diesem Jahr flammte 
der Nahostkonflikt wieder so heftig auf, dass der Gemeindekirchenrat es 
für unangebracht hielt, diesen großen event anzukündigen und beschloss 
daher,  stattdessen eine gemeindeinterne  Adventsfeier anzubieten. Da 
ja auch einige Deutsche bedauerlicherweise das Land verlassen mussten, 
rechneten wir sowieso mit weniger Besuchern. 
Wir waren dann doch überrascht, das etwa 150 Menschen unserer Einla-
dung gefolgt sind. 

Wir begannen mit einer Andacht im 
Hof, um uns in die Adventszeit einzu-
stimmen.  Die Kinder entzündeten die 
erste Kerze auf dem Adventskranz, Sascha Böhme spielte auf der Trompete „Macht hoch 
die Tür“ und Pfarrerin Renate Ellmenreich sang mit uns allen den Kanon „Seht die gute Zeit 
ist nah, Gott kommt auf die Erde.  Kommt und ist für alle da, kommt, dass Friede werde.“ 
Ja, das wünschten wir uns alle, „dass Friede werde!“ 
Einige Frauen des Frauentreffs hatten 
wieder viele Kekse gebacken und sie 
schön verpackt. Andere flochten und 
dekorierten unter der gekonnten Anlei-
tung von Annette Farjallah 24 wunder-
schöne Adventskränze und alle fanden 
ihre Abnehmer. Auch die selbstge-
machten Marmeladen und manche 
andere Delikatesse wurden gern ge-
kauft, ebenso fand so manches  von 

unserem Angebot im Laden „Olive Branch“ seine Liebhaber.  
Die Kinder bastelten unter der Anleitung von Christa Abd El Baki und Clau-
dia Desel-Hassan hübsche kleine Tannenbäume und anderen Weihnachts-
schmuck und übersäten die Rückwand in unserer Kirche mit Sternen.  
Natürlich gab es auch wieder reichlich zu essen, Brat– und Kochwürste mit 
zweierlei Kartoffelsalat mit Sauerkraut, das Rosemarie Manasfi in bewähr-
ter Weise zubereitet hatte. Der Glühwein durfte natürlich nicht fehlen. 
Und auch die Kuchentheke war wieder sehr reichlich bestückt.  
Wir hatten eine Spendenbox aufgestellt und sammelten für das „Ahli Arab 
Hospital“ in Gaza. 500 $ konnten wir überweisen. Allen Spendern sei herz-
lich gedankt! 
Und allen fleißigen Menschen, die diese Feier mitvorbereiteten und gestal-
teten.  

Alle waren sich einig, dass diese Ad-
ventsfeier gelungen und ein schöner 
Tag in dieser schwierigen Zeit war. 
                                          Hortensia Diab 
                                      Renate Ellmenreich 
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Gemeindeausflug am Samstag, den 16. Dezember 2023 zum Metn Hochland 

 

Diesmal hat uns wieder Alia Fares durch den Tag geführt und uns verschiedene historische Plätze und Sehenswürdigkeiten in 

der Umgebung nähergebracht.  

Bei schönstem Wetter starteten wir den Ausflug in Beit Meri, wo wir uns das 

Maronitenkloster Deir el Qalaa anschauten. Das Kloster wurde auf einem 

römischen Tempel aus dem ersten Jahrhundert errichtet, der dem Baal 

Marqod (Gott der Heilung und des Tanzes) geweiht war. Einige der ursprüng-

lichen Grundmauern und drei Säulen sind noch deutlich sichtbar. Der wun-

derschöne Außenbereich des Klosters wird heute auch für Hochzeitszeremo-

nien genutzt. Darüber hinaus hatten wir – dank des klaren und sonnigen 

Wetters – einen wunderschönen Blick auf Beirut.  

Zu Fuß gingen wir vom Klosterhügel hinun-

ter zu den Überresten einer römisch-

byzantinischen Siedlung aus dem sechsten 

Jahrhundert. Unglaublich, wie man „einfach so“ durch diese historischen und archäologi-

schen Besonderheiten wandern kann – keine Absperrungen, kein Eintritt. Hier konnten wir 

einige wunderschöne und gut erhaltene Fußboden Mosaike und die faszinierenden Überres-

te eines römischen Bades, dessen beeindruckendes unterirdisches Heizsystem noch deutlich 

sichtbar ist, bestaunen. Nun gut, wir benötigten schon die zusätzlichen Erklärungen von Alia! 

Dann fuhren wir weiter in das Dorf Mtein – ei-

nes der ältesten Dörfer des Libanons. Die Tour 

in Mtein begann mit Ausführungen von Alia zur 

Familie Abillamaa, die sich hier ab 1616 nieder-

ließ. An die Familie Abillamaa erinnert u.a. der 

zentrale Platz in Mtein, die Mida-

ne, um die herum die prächtigen 

Paläste der Emire gebaut wur-

den.  

Keine 5 Minuten vom Midane liegt das bekannte Mtein Gästehaus, wo wir 

eine kleine Tour durch die Gästezimmer erhielten. Das Guesthouse beher-

bergt zur Hiking Saison viele Wanderer in seinen liebevoll eingerichteten Räu-

men. Man kann sich sehr gut vorstellen, wie man hier die Abende im Hof des 

Gästehauses zusammen verbringt.   

 

Ein weiteres Highlight 

folgte mit dem Besuch des Weingutes Ardoum in Mtein. Ein Familienun-

ternehmen, das neben dem Weingut auch noch ein Restaurant betreibt 

und Wandertouren in der Umgebung anbietet. Der Weinkeller ist beein-

druckend und wir hatten  Gelegenheit, die verschiedenen Weine und den 

Arak zu probieren. Es ist schön zu sehen, wie die Familie Ardoum trotz der 

vielen Krisen in den letzten Jahren dennoch investiert, neue Ideen um-

setzt und weiterhin positiv in die Zukunft 

schaut! 

Das Essen auf dem Weingut mit einem wun-

derschönen Blick in das Tal und auf die Ber 

             ge waren ein gelungener Ausklang des Tages.  

 

                                      Vielen Dank an Alia für den Ausflug –  

                         es war ein gelungener und sehr schöner Tag.  

 

Karin Uckrow 
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Filmtalk 

Am 11. Januar verstanstaltete die Gemeinde ihren ersten Filmtalk. Dies war die Auftaktveranstaltung zu 

einer Reihe, die in der kommenden Zeit geplant ist. Die Idee war, miteinander ins Gespräch zukommen 

über aktuelle Themen und dafür gemeinsam einen Film anzuschauen, als Einstieg ins Gespräch. 

Der Gemeindesaal wurde in einen Kinosaal 

verwandelt. Dazu gab es Getränke und kleine 

Snacks, die vorbereitet wurden. Etwa 20 Personen 

schauten sich die Vorführung des Films „Das 

Schwein von Gaza“ an. Der Krieg in Gaza, im 

Westjordanland, aber auch hier im Libanon 

beschäftigt uns alle sehr und belastet unsere See-

len. Darüber ins Gespraech zu kommen, sich 

auszutauschen, einander zu helfen und zu beten ist 

in dieser Zeit vielleicht wichtiger denn je. Zu diesem 

Austausch sollte der Film  über den 

palästinensischen Fischer Jaafar, der ein Schwein 

aus dem Wasser fischt und sich, um es wieder los zu werden, mit sämtlichen Problemen des Nahen Os-

tens konfrontiert sieht. Aber der Film endet mit einer wunderschönen Friedensvision—und das brauchen 

wir grad alle. Der Spielfilm von Sylvian 

Estibal dauerte 98 Minuten. Im Anschluss 

daran gab es eine Diskussionsrunde über 

den Film, die Situation in Gaza, die 

Situation im Libanon und in der ganzen 

Welt. Unterschiedliche Erfahrungen trafen 

aufeinander, manche Blickwinkel, die 

einem vertraut erscheinen, andere, die 

ganz anders empfinden. Erfreulicherweise 

nahm die Diskussion an Fahrt auf und wur-

de dann nach einer guten  Stunde im Guten beendet.  

Herzlichen Dank an alle, die an unserem 1. Filmtalk teilgenommen und diese Verstaltung erfolgreich 

gemacht haben. Wir freuen uns, dass das neue Angebot so gut angenommen wurde. 

Den nächsten Filmtalk gibt es am 8. Februar, wie 

immer um 18.30 Uhr. Dann werden wir das Sozi-

aldrama „Capernaum“ der libanesischen Regis-

seurin Nadine Labaki sehen und uns durch ihn 

zum Gespräch und Austausch miteinander anre-

gen lassen. 

Wenn Sie weitere Wünsche oder Anregungen für 

Filme haben, lassen Sie uns das wissen. Wir freu-

en uns auf Sie! 

Clemens Augustin 
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ZUR INFORMATION 

Der GEMEINDEKIRCHENRAT trifft sich am Sonntag den 11.02. und am 10.03. nach Gottesdienst und 
Kirchkaffee im Gemeindezentrum. Die Sitzung ist öffentlich. 

FRAUENTREFF 
Dienstags ab 10.00 Uhr offenes Frauen-Café im Gemeindezentrum: miteinander im Gespräch sein,  
Erfahrungen austauschen, Feste und Geburtstage feiern. Anschließend Friedensandacht. 
 
YOGAGRUPPE 
Montags um 17.00 Uhr auf der Dachterrasse. Weitere Interessierte werden gebeten, sich im Gemeinde-
büro zu informieren und anzumelden. 

KINDER- UND JUGENDTREFF 

In der Regel jeden Freitag 17.30 -19.30 Uhr: Offener Kinder- und Jugendtreff (von 3 bis 14 Jahren) 

Hier einige highlight-Termine für unseren Kindertreff: 

09.02.  Faschingsparty   01.03.   Kinder in Palästina 

22.03.  Ostereier bemalen  13.04.  archäologischer Ausflug in die Geschichte Beiruts 

27.04.  Frühjahrsbasar 

************************************************************************************ 

 

HERZLICHE Glück– und SEGENSWÜNSCHE 

sprechen wir allen Gemeindegliedern aus, die im Februar und März Geburtstag haben.  

Möge Gott Sie segnen, dass Sie dankbar für sein Geleit in den Jahren, die waren, voll Zuversicht und ge-
borgen von Gottes guten Mächten dem entgegengehen, was kommt.  

 
05.02. Katharina Rotzler   
15.02. Katja Reinhold 
15.02. Amale Weber 
22.02. Renate Chawan 
23.02. Gisela El Khouri 
24.02. Hedda Naiim 
 
Ich wünsche dir 

für heute und alle Tage, 

dass du von Herzen sagen kannst:  

Es ist gut, dass ich da bin.  

Ich bin dankbar, dass ich lebe.  

Ich bin dankbar 

für die Möglichkeiten,  

die mein Körper, 

die diese Erde mir geben, 

wenn auch zu den Möglichkeiten  

Begrenzungen gehören.  

Die Begrenzungen geben allem die Form.  

Manche kann ich ändern, manche nicht. 
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03.03. Friedrich Portner 
09.03. Rana Abd El Baki 
12.03. Alia Fares 
20.03. Caroline Addada 
22.03. Yvonne Portner 
29.03. Doris Morgenroth-Rebbe 



Bei uns können Sie kaufen 

 Jeden zweiten Dienstagvormittag parallel zum Frauentreff:   – vom Mousan-
Center (Tyros) – Vorbestellungen sind möglich über die zentrale Nummer: 07-348 565 und mit der Bäckerei verbinden lassen, 
nur vormittags. 
2 

  Obst und Gemüse von JCC Initiative. 

 

The Olive Branch  
Kunsthandwerkliches aus den Werkstätten der Schneller-Schule, Holzarbeiten; syrische Intarsienarbeiten, Schmuck von Bedui-
nenfrauen, Stickereien syrischer Kriegswitwen, Moranoschmuck, Seifen und vieles mehr. Die angebotenen Produkte werden 
von Kunsthandwerkern und Einrichtungen, auch von Frauen aus unserer Gemeinde hergestellt, die wir durch den Verkauf in 
unserem Laden unterstützen wollen. 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, 9.00 – 12.00 Uhr, Fr 9.00 – 12.00 Uhr u. 17.30 – 19.30 Uhr,  

sonntags nach dem Gottesdienst während des Kirchkaffees. 
 

So können Sie uns erreichen: 
 

 
Pfarrerin Renate Ellmenreich Email:  pfarrer@evangelische-gemeinde-beirut.org 
      Tel.  privat:  01-752 206 
        mobil:  03-839 196 
 

Sozialarbeit Talia Adis              Email:          soziales@evangelische-gemeinde-beirut.org  
      Tel.  01-740 318 und 740 319 
Sprechzeiten:       Di:  09.00 – 17.00 Uhr 
        Do: 09.00 – 15.00 Uhr 
        Fr:  13.00  - 19.30 Uhr         
  

Verwaltung: Frédéric Weber  E-mail: info@evangelische-gemeinde-beirut.org 
      dienstl.: 01-740 318 
                                                              privat: 03-240 992 
Öffnungszeiten des Büros: montags, dienstags, donnerstags: 8.00 - 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
 

Bankkonten: Evangelische Gemeinde zu Beirut 
Deutschland: Evangelische Bank eG, IBAN: DE92 5206 0410 0006 4286 73, BIC: GENODEF1EK1 
 

Libanon: BLOM Bank (Beirut, Bliss Branch) 
LBP:  IBAN: LB32 0014 0000 3301 3000 8804 9113 
 

WEBSITE der Gemeinde: www.evangelische-gemeindebeirut.org 
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